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Ein kurzer Erlebnisbericht unserer Nadine Olbrich: (gaaanz leicht überarbeitet von Rerei) 
 

Dortmund. Der Wecker klingelt und der erste Gedanke der mir in den 
Sinn kommt ist: "Heute gehen wir ins Stadion".  
Wie lange haben wir darauf gewartet? Wie lange haben wir uns danach 
gesehnt wieder in den Tempel zu gehen?  
Das letzte Spiel, bei dem Papa und ich live dabei sein durften, war am 
29.02.2020 gegen Freiburg. Und heute ist es soweit. 18:30 Uhr (MESZ) 
im Tempel gegen die Eintracht aus Frankfurt.  
Wie soll ich die Stunden bis zum Spiel aushalten? Aber nun haben wir 
531 Tage ausgehalten, da werden wir die paar Stunden nun auch noch 
überstehen. Die Gänsehaut ist jedoch schon da und auch die ersten BVB 
Lieder werden gesungen. Gleich ist es soweit... 

 
Jürgen und Margret sind kurz bei uns, in der 
Inselborussen-Zweigstelle Dortmund. Nur 
kurz, denn wir alle haben ja noch viel vor. Ein 
Wiedersehen ist am Schwimmbad geplant.  
Papa und ich fahren um 14:30 Uhr los. Durch 
Papas Redekunst können wir natürlich auch 
auf dem Parkplatz am Tennisclub parken.  
Wir laufen los, zielgerichtet auf das 
Schwimmbad zu. Per WhatsApp kam schon 
die Nachricht von Matze "ich bin schon da". 
Doch was müssen wir da sehen? Das 
Schwimmbad hat Schwimmbadbetrieb. 
Keine Manterplatte für mich!!! Der 
Treffpunkt ist hinfällig und Plan B muss her. Margret und Jürgen haben wir auch wieder und 
zusammen gehen wir hoch zur Roten Erde. Die ersten bekannten Gesichter werden begrüßt. Wir 
treffen Mike und die Calbenser Borussen.  
 
Dann der Check In. Der Beweis das wir geimpft sind. In Ordnung aber wo sind die Check In 
Fahnen? Nach kurzer Verwirrung kommen sie. Sie können sich gerade auf ihre Posten stellen, da 
sind wir schon bereit.  
Bei der Roten Erde können wir dann, dank zweier Borussensterne, auch einen Tisch ergattern, 
denn es herrschen veränderte Realitäten. Nur mit Bändchen, Tische mit Nummern, mit 
Einlasskontrolle darf man rein. Nach ein paar Minuten ist die rote Erde voll.  
 



Ein weiteres Ritual wollen wir uns nicht entgehen 
lassen - die Borussensterne am "Bierauto" 
begrüßen. So schön, einfach mal wieder alle zu 
sehen. Man versucht die Distanz zu wahren, aber 
wie soll das auch gehen? Nach so vielen 
Monaten? 

 
 
 
 
 
 

Dann geht es los. Wir wollen rein, ins Stadion, in den Tempel. 
Letztes/vorletztes Drehkreuz, auch ein Ritual, das geblieben ist. 
Stadiondeckel noch schnell überprüft und zack, da geht die 
Gänsehaut hoch. Die Südost Kurve, der Blick auf den Rasen. Wir 
sind drin!!! Wir sind wirklich wieder da!!! 
 
Das Banner muss 
aufgehängt werden, 
andere Ordner, die 
man begrüßt aber alles 
klappt bestens. 
Nun wollen wir wissen, 
wo wir sitzen. 

SITZEN!!! Ja stimmt... da war was? Die veränderten 
Realitäten. Block 84 auf der Süd sitzen. Doch ein kurzer 
Abstecher zu Block 83 muss drin sein. Hier möchten wir 
bald wieder stehen!!! 
 

Die Minuten bis zum Spiel vergehen wie im Flug. Die 
25.000 erlaubten Fans geben sich viel Mühe, 
Stimmung zu machen, die Mannschaft zu begrüßen 
und einen Vorgeschmack auf die 81.365 Zuschauer 
zu geben. You'll never walk alone. Und los geht's!!!! 
Ich kann es kaum glauben.  
Es macht so viel Spaß!!!!  
Ein Tor nach dem anderen. Es scheint als würden die 
Spieler alles nachholen wollen. Ein Jubel nach dem 
anderen. Die Namen der Spieler rufen, um ihnen den 
Rückhalt zu geben, den sie so vermisst hatten.  

 
Das Spiel ist aus!!! Wie schooon? Wie kann das sein, dass 90 Minuten so schnell vorbei sind? Wir 
müssen noch die Banner holen. Doch die Fahnen hinter dem Tor sind weg!!! Zum Glück hat Mike 
sie abgemacht und gerettet. 
 



Jede Minute war Balsam für mein schwarzgelbes Herz. Gänsehaut, 
ein Tränchen im Auge und der Wunsch nach mehr. Der Wunsch 
wieder auf der gelben Wand zu stehen, mit all unseren Freunden, in 
den Armen liegend. Ich bin mir sicher, wir werden uns an die 
veränderten Realitäten gewöhnen und langsam unsere Normalität 
zurückerobern. Es braucht seine Zeit aber am Ende bleibt nur eins 
Nur der BVB!!! 
 

Herzlichst, Eure Nadine 

HEJA BVB!  

 

 


